
Sie Telilia für die Festtage.
Von I. Ell.hog ’en.

(Schluß.)

5) Für Schemini Azeret.
Bodl. Hebr. e 34 (2716), no . 23.

Cat. col . 128.
fol. 63 a1).

עצרתשמיני מוסף5
ישורוןזרעעםמכלעמךכישראלכחרתאתה

בארבהותקרבםחורבלפניותגישםלשוןמכלרצית

ותורותישריםמשפטיםלהםותתןפיניהרסביבות

האדםאתםיעשהאשרטוביםומצותחוקיםאמת

מועדיםבאהבה תנחילנו1אלהינוי׳ילנוותתןבהם וחי10

שמינייוםאתהזהקדשמקראיוםאתלשמחה

בתורתךבבת׳מוסףקרבןבולהקריבהזהעצרת
לבלכםתהיהעצרתהשמיני(2ביום

עלהוהקרבתםתעשולאעבדהמלאכת
אחדאילאחדפדלי׳יניתחריח אשה15

ומנחתם.תמימיםשבעהשנהבניכבשים
fol. 63 b.

כמשפטבמספרםולכבשיםלאיללפרונסבהם

ומנחתההתמידעלתמלבדאחדהטאתושעיר

מנדריכםלבךבמועריכםלי׳יתעשואלה•ונסכה
ולנסכיבםולמנחותבםלעולותבםונדבותכם

בכלישראלבניאלמשהויאמר* ולשלמיבם5

__אלהינו*משהאתי״יצוהאשר
1)Die  Paginierung muß in der hier angegebenen Weise ge-ändert werden״
*) Num. 29, 35—30, 1.
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ישראלעלמלוךמלכותךכבודגלהאבותינוואלהי חיכללעיני'עלינווהנשאוהופעבטהרהעמך
מירכתיכנסונסוצותנוהמיםמביןפזורנווקרב ברנהעירךלציוןאלהינוי׳יוהביאנו ארץ10

ויאמרועולםבשמחתמקדשךביתולירוש׳
בכלומלכותומלךישראלאלהייימעשיך יראה!יגיעויבאיעלהאלהינואנאמשלה

פקדונינוזכרונינויפקדיזכרישמעירצה
היכלךארצךעירךישראלביתעטך זכרון15

פליטתךנווךעדתךזבולךמעונךמקדשך
fol. 61a.

הזהקדשמקראביוםולרחמיםלטובהלפניך אלהינוי׳ילטובהבוזכרינוהזהעצרתשמיניביום
•יי׳ייאתהחוסהמלכנוולרחמיםלברכהבופקדנו והושיענועלינוורחם-וחמול■הצלוהרוחהגןאלהינו עינינואליךכימצרותנולנווהרוחוענינו וחנינו5 נקראתלבדךאתהורחוםחנוןאל כי:

עצרתשמינייוםהזהקדשמקראיוםויהייי־
(1,לישועוראשתחלהצרותנולכלוקץסוףהזה

לשלוםמועדיךברכתאתאלהנוי׳יוהשיאנו בישראלכיסלהתברכנוכןורציתאמרת כאשר10
אתלפניךונעשהקידשתואותנובחרתעמך

■י׳אבמוסףוקרבןיוםתמידיחובותינו ומועדיעצרתשמיניויוםישראל'מהדשי
קדשומקראיוהזמניםשמחה

fol. 63 a.
עצרתשמיניויוםקידשתואותנובחרת עמך1 י׳יאתהב׳הנחלתנוושמחהבאהבההזה

שטחהומועדיעצרתושמיני.ישראלמקדש
אלהינוי׳ירצהקדשומקראיוהזמנים

Aus diesen Texten gewinnen wir eine Fülle von Ein-

blicken in die Entwickelung der Festtagstefilla.

*) Hier fehlt die Beziehung auf die Wallfahrt, vgl . oben S. 429

ist das Absicht oder Versehen?
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A) 1. Die Introduktion des mittleren Stückes lautetnicht בחרתנואתה , wie b. Joma 87 b, sondern beginnt in allenobigen Texten mit [ ה]בחרתאתה . Das Stück verdient vordem üblichen in mehr als einer Beziehung den Vorzug.Es ist zwar wortreicher , aber auch inhaltsreicher , esknüpft die Erzählung an die Offenbarung an, geht ohne dievielen Tautologien auf das Ziel los. Die Form ist hymnischfeierlich. Von bekannten Gebeten wäre etwa das צויתלמשה
im Sabbatmußaf des seph . Ritus zum Vergleich heranzuziehen.2. לנווחתן , das sich hier inhaltlich weit besser an dievorhergehenden Sätze anschließt , vermeidet ebenfalls hinterלשמחהמועדים  das Parallelglied ( לששוןוזמניםחגים ), gibt aberdafür den Festtag genau mit den Worten von M. Sofrim an:

ולמקראטובוליוםלשטחההזההמעות[חג]יוםאתהזהקדשמקראיוםאת

קדש2(3 .442),הזההכפוריםצוםיוםהזהקדשמקראיום
(S . 434),

הזההסכותחגיוםהזהקדשמקראיום (S . 444), אתהזהקדשמקראיוםאת
קדשולמקראטובוליוםלשמחההזהעצרתשמינייום (S . 436). Auchfür die Mittelfeiertage ist die Bezeichnung korrekt : המצות1חגמועד ) (S. 441), הסכותחגמועד (S . 446).3. Ganz neu und eigenartig ist die biblische Begrün-düng, die an לנוותתן  anschließt . Zunächst בתורתךככתוב  mitVersen, die aus dem Abschnitt über die Feste, Lev. Kap. 23,d. h. der alten Toravorlesung für die Feste entnommen sind,(MegillalV). Das ist der Punkt , bei dem wir einen Text fürdas Wochenfest am schmerzlichsten vermissen werden ; wirwürden gern erfahren , welches Stück für das Wochenfestverwendet wurde , ob man beim Fehlen passender Versein Lev. 23 auch hier, wie bei der Toravorlesung , zu Deut שבעותשבעה . 16,, 9 seine Zuflucht nahm. An die Pentateuch-verse schließen sich nun andere aus den Propheten undHagiographen an, wie es sonst lediglich von der Mußaf-tefilla für den Neujahrstag bekannt ist. Freilich belegt sinddie Verse nur für Schemini Azereth, aber zweifellos habenl) Der Text stimmt mit der Münchener Handschrift von Sofrimüberein, vgl . Müller, S. 265, N. 12.
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wir die Ursache nur in dem fragmentarischen Charakter
unserer Handschriften zu suchen; denn es ist nicht einzu-
sehen, weshalb das, was drei verschiedene Handschriften
für ein Fest bieten, bei der sonstigen Übereinstimmung
nicht auch für die anderen Feste gelten soll.

4. Auf die Verse folgt die Bitte מלכותךכבודגלהאו״א
wiederum wortgetreu nach M. Sofrim, alle Verbesserungs-
Vorschläge werden hinfällig. Die Fassung von גלה  ist die
aus חטאינוומפני  bekannte , allerdings mit zwei Varianten, die
religionsgeschichtlich von höchster Wichtigkeit sind. Der
Gedanke des Gottesreiches  tritt in den Handschriften
weit kraftvoller hervor; am Anfang fügen sie עמךישראלעלמלוך
hinzu und am Schlüsse den universalistischen Satz ויאמרו

משלהבכלומלכותומלך[אלהיישר׳]ד׳מעשיך , den wir bisher als.
Eigentümlichkeit der Tefilla für das Neujahrsfest zu be-
trachten pflegten, der aber hier an allen Festtagen wieder-
kehrt. Der Zweck der Sammlung der Zerstreuten ist nach
diesen Texten nicht die Wiederherstellung der Opfer, son-
dem die Errichtung des Gottesreiches auf Erden.

5. ,Auch die Einleitung zu ויבאיעלה  stimmt in den
Handschriftengenau mit den Angaben von M. Sofrim .אנא

אלהיגוד . Das Stück selbst zeigt einige Varianten gegenüber
der bekannten Fassung, Kürzungen und Erweiterungen, die
darauf schließen lassen, daß der gemeinsame ursprüngliche
Wortlaut wesentlich einfacher war. Der Abschluß חנוןאל.כי

גקראתלבדךאתהורחום  ist nicht völlig unbekannt, wir finden
ihn, wenigstens als Variante, im Machsor Romania ebenfalls
für die Festtagstefilla. Den daran anschließenden Satz mit
der Bitte לישועתנווראשתחלהצרותינולכלוקץ סוף...יוםויהי  hat :,
außerdem auch der seph. Ritus im Mußaf für den Neumonds-
tag. Es ist ganz seltsam, wie mitunter einzelne Sätze der
Gebete versprengt wurden1).

!) Das Mußaf für den Neumond hat in den Handschriften der
Oenisah ebenfalls die hier beschriebene Form; das soll ein andermal,
daher ausgeführt werden.
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6. והשיאנו  stimmt im Wortlaut am besten zu der Fas-
sung des italienischen Ritus, nur daß es dort לברכנוורצית
heißt . Zu beachten ist wiederum , daß במצותיךקדשנו  gänzlich
fehlt und nur ein kurzer Abschluß נחרתעמךבישראלכי  ähnlich
wie beim Kiddusch folgt. Die Eulogie ומועדי.וחגישראלמקדש

קדשומקראיוהזמניםשמחה (S . 438), ומחדששניםוראשיישר׳מקדש
שטחהומועדיתרועהוזכרוןשנים (S . 434 f.) usw ., יוםואתישר׳מקדש

הזההעוןסליחתיוםאתהזההכפוריםצום (S . 443) usw. rechtfertigt
wiederum die Angabe in Mas. Sofrim für alle Feste ; wenn
es einmal (S. 444) heißt והרגליםוהזמנים , so ist das entweder
Willkür des Abschreibers oder eine lokale Abweichung.

והשיאנו  finden wir in unseren Texten zu allen Festen
ohne Ausnahme, auch für Jom Kippur , wie es ja nach
M. Sofrim zu erwarten war und sich auch aus Amram belegen
läßt . Es soll hier auf die Geschichte der Neujahrsgebete
nicht näher eingegangen werden ; bemerkt sei nur, daß die
hier verwerteten Fragmente sich in nichts von denen der
anderen Feste unterscheiden , die Einschaltung ,זכרנו auch den
Brauch von פחדךתןובכן , zum mindesten im Gebet des Ein-
zelnen, nicht kennen . Auch darauf muß hingewiesen werden,
daß in allen Fragmenten mit נחרתאתה  die vom babyloni-
sehen Talmud (Ber. 12b) verbotene  Eulogie הקדושהאל
sich findet, mehrmals in Verbindung damit das nur aus
jer. Rosch ha-Schana IV, 6 bekannte המלוכהאדיר1 ).

B) Betrachten wir die Mußaftefilla, so müssen wir
zunächst konstatieren , daß die Struktur genau die gl ei-
che ist wie die der anderen Tefilloth ; die Elemente, aus
denen sie sich zusammensetzt , sind nicht verschieden . Der
hauptsächlichste Unterschied, der durch die Bestimmung
dieser Tefilla bedingt ist, findet sich am Anfang und am
Ende. In לנוותתן  finden wir nach dem Namen des Festes
den Zweck angegeben מוסףקרבןנולהקריב , und nun folgen
als Begründung naturgemäß die Verse aus Num. 28 und

*) Vgl. Riv. Isr. IV, 1907, S. 189; vgl. auch den persischen Ritus,
QR. X, S. 656.
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29 mit den Opfervorschriften. Zu beachten ist, daß die Verse
wortgetreu  folgen , nicht überarbeitet , wie z. B. מנחתם

כמדברונסכיהם , das in allen Riten üblich ist Am Schluß wiederum
finden wir den Satz וקרבןיוםתמידיחובותינואתלפניךונעשה
.מוסף Er führt uns direkt an die Entstehung der Mußaftefilla
zurück . Die oben (S. 427) bereits berührte Differenz zwi-
sehen Rab und Mar Samuel lehrt uns, daß am Anfang des
111. Jahrhunderts die Mußaftefilla im Wortlaut mit den an-
deren übereinstimmte . Selbst R. Jose , palästinischer Lehrerin
der ersten Hälfte des IV. Jahrhunderts , begnügt sich damit,
daß die Differenzierung in dem einen Satze besteht : ונעשה

מוסףוקרבןיוםתמידיחובותינואתלפניך ♦ Das war nicht eine
theoretische Auskunft, die er seinem Jünger , dem Babylonier
Se'ira, gab ; sie entsprach dem in den Gebeten herrschenden
Brauche. Jetzt , wo dieser Satz uns das erste Mal in aus-
geführten Gebettexten begegnet, sehen wir, daß er in der
Tat (neben den Opferversen ) die einzige Abweichung im

rWortlaute der Tefilla bildet.
Denn die anderen Bestandteile der Tefilla sind alle

ebenfalls in das Mußaf übernommen , auch das bisher in
M. Sofrim so rätselhafte ויבאיעלה ♦ Es ist in den Texten
von Sofrim nichts zu ändern ; weder darf man חטאינוומפני
einschieben, denn dieses war nicht bekannt , noch darf man

ויבאיעלה  streichen , denn es ist in einer stattlichen Anzahl
von Fragmenten als Bestandteil des Mußaf überliefert. Die
Anschauung des R. Paltuj Gaon (850), daß ויבאיעלה  ursprüng-
lieh zu den Sichronot des Neujahrsfestes gehörte 1), mag
richtig sein oder nicht — wir können sie vorläufig noch
nicht gut beweisen, aber der Wortlaut von ויבאיעלה  mit
der häufigen Erwähnung von und זכרנו,זכרון פקדנו,פקדון , die
ihnen gleichgeachtet werden (Tos. Rosch ha-Schana IV, 7,
p. 213/2 ff.; b. R. ha־Sch, 32b), spricht sehr dafür - daran

l) Manbig השנהראש ה׳§5 ; Resp. נבוזהחמדה  Nr . 99, der Aus-
zug hieraus bei Müller הגאוניםלתשובותמפתח  S . 88 ist nicht ganz
korrekt.
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ist kein Zweifel mehr möglich, daß es nach der Übernahme
in die Pesttagstefilla auch im Mußaf seihen Platz hatte.
Unsere Texte zeigen allerdings noch eine Erweiterung
der Mußaftefilla, die zu dem uns bekannten Wortlaut hin-
überführt , nämlich die Bitte um Wiederherstellung der
Wallfahrt, die vor והשיאנו  mit der Formel בניתתאירועינינו
מאודנו ' und mit der Begründung aus Deut . 16, 16 פעמיםשלש
בשנה  gegeben ist . Die Erklärer bringen מועדיךברכת  in mitוהשיאנו dem Schlüsse dieses Verses zusammen . Ist etwa der
Ursprung des Satzes in dieser Nebeneinanderstellung in
der Mußaftefilla zu suchen ?

Fassen wir die Einzelergebnisse zu einer Gesamtän-
schauung zusammen , so müssen wir zunächst die starke
Übereinstimmung des Mußaf mit den anderen Tefilloth fest-
stellen . Sodann aber bilden unsere neuen Texte eine glänzende
Rechtfertigung für die Überlieferung des Traktats Sofrim;
man wird in Zukunft die Angaben dieser allerdings im
Einzelnen schlecht erhaltenen Schrift nicht bei jeder Ab-
weichung verwerfen dürfen, sondern bis auf weitere Nach-
richten mit dem Urteil zurückhalten müssen . Woher stammen
die uns befremdlichen Mitteilungen in Sofrim? Darauf kann
es nur eine Antwort geben, aus dem alten palästinischen
Ritus. Wie die gesamte jüdische Tradition durch babylo-
nische Einflüsse in eine andere Richtung gelenkt worden
ist; so sind auch die uns überlieferten Gebete von Baby-
lonien aus umgestaltet worden , die alte palästinische Ge-
betordnung verschwand oder erhielt sich nur in spärlichen
unbeachteten Resten . Das ist der große Gewinn , den die
Genisah für die Liturgie gebracht hat , daß sie uns die
St am m ge bete  in einem neuen oder vielmehr ganz alt en
Stadium der Entwickelung vorführt , daß sie uns ermöglicht,
Einblicke in die Entstehung der Liturgie zu tun 1).

>) Ich kann mich der von Isr. Levä(REJ. 1907, S. 234) vertretenen
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*Es jbat Jfth rhu tigerte gedauert , bevor diejenige Gebets-
prdn,u,ng, der wir kn babylonischen Talmud begegnen , sich
be%S|tigt hgt«. Wenn Zunz (Ritu$, S. 2) diesjen Ausspruch
hauptsächlich mit Rticksicht a$ die späteren Jahrhunderte
getan hat , so dürfen wir ihn heute auf die talrn;udisehe
Zeit selbst übertragen . Pie Getfaftordpung hat manche
Änderung erfahren, ehe sie die im babylonischen Talmud
überlieferte Gestalt annahm . Welche geistigen Kämpfe dazu
geführt haben, bleibt ein ■Problem für die weitere ■Forschung.

Anhang I.
ln einem Fragmente der Bodleiäna, das ein zü'sarii-

menhängendes Stück eines Gebetbuches für Jom Kippur
enthält , findet sich eine Scftacharittefitlä, die ihrer Seltsam-
keit wegen hier mitgeteilt werden söli. Zunächst finden wir
darin die palästinische Tefilia, die zwei ersten Benediktionen
ausgeführt , die mittleren nur durch die Stichworte kurz an-
gedeutet , wobei בחרתהאתה  auffällt . Dann heißt es : »Man
soll (hinter לרצוןיהיו ) nicht drei Schritt zurückgehen , son-
dern in gebückter Stellung verharren und sprechen «. Es
folgt פחדךתן(ובכן ), im großen und ganzen in der bekannten
Form; nur der Schluß von ותמלך  weicht ab durch den Zu-
satz כמדזקיכיךונגד8 ) mit dien Versen Jes . 24, 23 (wo der
gleiche Schluß steht ) und 29, 22. 23 als Beleg und mit der
Eulogie הקדושוהאלהמלוכה1אדיר . Es folgen die Malchujot,
d..b; עלינו,נקוהיכןעל  und 'die Verse; vor ימלךד׳  auch Ex. 15,
Anschauung, daß es sich bei den Genisahtexten um Privatgebete
handelt; nicht anschiießen. Dafür sind die Formen zu mannigfach und
zu sorgfältig ausgebildet, als daß sie nur für Zwecke der Einzelnen
gedient haben könnten. Gewisse Formen haben nur für den off ent-
lieben GattescLi eiid einer! Sinn;. Wir müssen uns mit der Anschauung
vertraut machen, , daß in alter Zeit «durchaus nicht die Einförmigkeit
in Gebetvorlagen bestand, die später üblich wurde. Eine sehr wichtige
Gruppe von ' Varianten bezieht 'sich auf den palästinischen Ritus, und
innerhalb dieses war wiederunv viel 'mehr freie Bewegung gestattet,
als in den vom;•den;babylonischemnGeo'nitn beeinflußten Ländern.

2) Vgl. auch den persischen Ritus •in JQR. X, S. 615.
Monatsschrift -, 55. Jahrgang . 38
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i7, aber keine anderen Verse aus dem Pentateuch , die
Hagiographen sind in anderer Reihe, ferner vermehrt um Ps.
97, 1 und 146, 10, bei den Propheten außer den üblichen
Versen noch Micha 2,13 . ישר׳שמע  folgt erst hinter der Bitte
,מלך die übrigens völlig dem oben Auseinandergesetzten
entspricht und במצותךקדשנו  nicht kennt , unmittelbar vor der
Eulogie, hat also die gleiche Stellung wie Lev. 26, 45 in
den Sichronoth Num. 10, 10 in den Schofroth. Die
Eulogie ist wörtlich die oben S. 448 f. mitgeteilte . Auf die
Malchujoth — עלינו  ist ja im seph. Ritus und im deutschen
bei der Wiederholung des Mußaf noch heute üblich — folgt
das Sündenbekenntnis , d. h. einleitend רצוןיהי  und dann

חטאעל  mit der Singularform שחטאתי  und einem  Alphabet
sowie den verschiedenen Opfern. Von da geht es direkt zu
den Selichot über.

Bodl. Hebr. e 41 (2721, 13).
Catal. col. 136.

f01. lila.
ועדלעולםימלךייימלךי׳ימלךי׳י
ברוךתהלתךיגידופיתפתחשפתיי׳י

אלהיאבתינוואלהיאלהינוי׳יאתה
האליעקבואלהייצחקאלתיאברהם

קונהעליוןאלוהנוראהגבור הגדול5
מב׳ט׳אבתינוומגןממינווארץשמים

י׳יאתהבחךודורדורבבלמבטחינו
משפילגמראתה.אברהםמגן

עולמיםחיעריציםלדיןחזקנאים
הטלומורידהרוחמשיבמתים מקים10

דומהואיןמתיםומחיהחייםמכלכל
וג׳קדושאתה.המתיםמחיהב׳לך

רצהיעמךבישראלבחרתהאתה
ויקוליכתםולארצונךלעשותאלי

בטנה׳גכלףאלייתאכרולאלרצון יהיו15
עלפחדךתן•יקולאןאלימנחניוהו
שבראתמהנלעלואימתךמעשיךכל



Die Tefilla für die Festtage. 595

fol . 111 b.

לפניךוישתחווהמעשיםכלויראוך
אחתאגודהבלםויעשוהנרייותכל

כמהשלםבלבברצונך׳לעשות
אבותינוואלהיאלהינוי׳ישידענו

גמרהבידךעוזלפניךששלטון
שנראתהמהכלעלנוראושמךבימיניך

ליריאיךתהלהלשמךכבודתןוכן
למיחליםפהפתחוןלדורשיךתקוה
לארצךששוןלעירךשטחהשמך

נרועריכתעבדךלדודקרןצמיחת
צדיקים ובכן1משיחךישילבן
וחס־דיםיעלוזווישריםוישמחויראו

הרשעהוכלפיהקפצהועולתהיגילוברנה
ממשלתתעביריכתכלהבעשןכולה
מימ׳העליזהומלכותהארץמןזדון

א׳י׳יהואאתהותמלךתעקרמהרה
עירךובירושלםציוןר[.בד]...[ינו]אלה

fol. 112 a.
הלבנה(1וחסרהככתובכבודזקיניךונגד

בהרצבאיתי׳ימלךביהחמהובושה
ככודזקיניוונכדובירושלםציון
פדהאשריעקבביתאלי׳יאמרכה(®לכן
ולאיעקביבושעתהלאאברהםאת

מעשהילדיובראתוכייחורוזפניועתה
והקדישושמייקדישובקרבוידי
ישראלהיאלואתיעקבקדושאת

המלונהאדירי׳יאתהברוךיעריצו♦
לשכתעלינוהקדוש♦והאל

בראשיתליוצרגדולהלתתהכללאדון
ולאהארצותכגוייעשאנולאאשר
חלקינושםולאהמיםכמשפחותנתננו

שהםהמינסככלגורלינוולאבהט

5

10

15

5

10

Jes. 24, 23.
Jes. 29, ״23—22

33*
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אל,ומתפלליםוריקלהבל משתחוים15
מלכילמלךמשתחויםואנויושיעלאאל

fol. 112 b.

אלהינו.והוא...שמיםנוטההואברוךהמלכים
כןעל,..זולתוואיןמלכנואמתעודואין
עולםלתכן...תעבירכי•עזך תפארת-..נקוה

...לשמךיכבדובשרבניוכלשדי במלכות11
עולכולםויקבלויתנויקרשמךלכבוד

fol. 113 a.
יכ...ותמלךמלכותך
תמלךעדעולמיעדהיאשלךהמלכות

ותטעמו(1תביאמובתורתךבכתוב בכבוד3
ועדלעולםימלךי׳יידיךכוננו...נחלתךבהר

מלך(8י׳ילאמדכתובקדשך ובדברי6
תגלמלך(3י׳י:תמוטבל...לבשגאות

המלוכהלי׳י(4בי:רבים...הארץ
ראשיכםשערים(6שאובגויסז ומשל1®

ושאו...שערים שאו...והנשאו

לעולםי׳י(6 ימלך5סלההכבוד מלך16
fol. 112 b.

הללויה:ודורלדורציוןאלריך
(זכהנאמרהנביאיםעבדיךידועל
ומבלעדי...ישראלמלךי׳יאמר

מלכם ויעבר...פרצולפניהםהפרץ(8עלהאלהים אין5
•מושיעים(9ועלובראשםוי׳ילפניהם

למלךי׳י(10והיה: המלוכה...ציוןבהר
_;ושמואחד...הארץכלעל

») .Exod. 15, 17- 18.
(י Ps. 93, 1.
8) Ps‘ 97, 1.
*) Ps. 22, 29.
*) Ps. 24, 7—10.
8) Ps. 146, 10.
(י Jes. 44, 6.
•) Micha 2, 13.
») Ob. 2U

*0) Sech. 14, 9.
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מלוךאנותנוואלהיאלהינו אחד11
והנשאבכבודךכולוהעולםכלעל

...פועלכלוידע..►
רוחאשרכל ויאמרו...1®

ונשמה
fol. 114 a.

עדעדימלכותמלכותךכי משלה...באפו
ככתובודירדורבכלנדלךוממשלת
יי׳יאלהנויי׳יישראל(1שמעבתורתך

ישראלמקדשי׳יאתהברוך אחד5
סלייחתיוםהזההכפוריםצוםויום

למחולהזההעוןמחילתיוםהזההעון
מלפניךרצוןיהייעונותינוכלאתבו
לגושתכפראבתינוואלהיאלהנוי׳י

לכלותסלחותמחלעונותינוכל על10
לפניךשחטאתי•חטאועלחטאתנו

לפניךשחטאתיהטאועלבאונם
עריותבגילוי׳.־.־.שפתיםבביטוי

שחטאתיחטא ועל7זפ בדיבור...15
fol. 114 b.

השםבחילול.־..(?) בעולה...הלבבהרהורלפניך
ביודיע־.. בכעס...הרעכיצר..•.בטפשות...
עיןבסיקור..,פהבניבול.;:.יודיעבלא...
להרםארץ בצבי־...בפשע..־.פניםבעזות...
...ראש'בקלות...

fol. 115 a.
ידבשליחות...להרע...רגלייםבריצת
חטאועלבשגגה..■.•בתעב-...■.בפקדון

...חטאת.,,אשםעליוחייב שאני6
ארבעיםמלקות...שמיםבידי מיתה...קדפן

ארבעעליוחייבשאניחטא ועל12
הרגשריפהסקילהדיןביתמיתות

בלויםשאיןועללנוהגלוייםלעוחמן
וידועיםגלוייםהםלפניך(,כבר לנו15

הנסתרותבתורתךככ׳כבודךכסאלפני
>) Deut . 6, 6.
*) Dt. 29, 36.
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fol. 115 b.

אמרעבדךודודהזאתהתורה..»אלתולי׳י
נקיני...(1שגיאותלפניך

וטהרניפשעימגלאלהיי׳יבקיני!י
מ־םעליוזרוקטטאתימכלמלכי

(8וזרקתינביאךידעלבכתובטהורים
אלהינוי׳יומאהבתך אתכם10אטהר,..עליכם

גתתהבריתךבניעלומחמלתך.עמךלישראל
יוםאתאבותינוואלהיאלהנוי׳ילנו

הכפוריםצוםיוםאתהזהקדשמקרא
את(sic!)הזההכפוריםצוםיוםאתהזה

מחילתיוםאתהזההערץסליחת יום15
לכללכפרהלמחילהלסליחההזההעק

?חטאתינו?

Anhang  II.
Varianten zur »babylonischen « Tefilla aus Fragmenten

E. N. Adlers.
1. A) Zu ויבאיעלה

*ייגיעיבאיעלה וזכרוןזכרונינו.יחשביכתביפקדי*
וחסידיך(נביאיךכוזכרוןעבדיך.מש׳,וז׳עיר׳יחשל׳וז׳אבותינו

לפליטה()אבותינוואלהיא׳יוילפניךישוא׳ביתכלעטךוזכר׳
לרוח()לחסדלחן(לרפואהלגאולה)לישועהלברכהלטובה

ולכלכלהלפרנסהולשמחהלששוןולשלוםלחייםולרחמים
ויוםהזהקדשמקראטובביוםעוןולמחילתחטאלסליחת

מלכנופקדנו...זכרנוולהושיעינועלינובולרחםהזההזכרון
מיגוןבופדנו(וצוקה)צרהמכלבו(®מלטנוטובים**4)

תמימהרפואהבורפאנו)שלימהשמחהבושמחנוואנחה

ברחמיךאלינוופנה)*44חוסורחמיםישועהבדבר(בובשרנו
...עינינומיחלותאליךכיוהושיענו(הרבים

2. Ein anderes Fragment für Sukkot ( קדשמקראביום
הזחהסכותחגדוםהזח ), punktiert , es fehlen in ihm die oben

in ( ) gesetzten Worte.
3. Ebenfalls punktiert . Der Text stimmt mit dem üb-
(י Ps. 19, 14.
8) Ez. 36, 25.
*) Wahrscheinlich von בו  bis בו  ausgefallen.
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liehen im ganzen überein , nur fehlen und יפקד ,פקדונינו

ירושלים  steht vor טשיוז,ביתכלעמך  wie oben. Hinter הושיענו
להייםבו  folgt ebenfalls שלמהשמחהבושמחנוצרהמכלבומלטנו

עלינוורחםוחנינוחוסורחמיםישועהבדברואנחה.מינוןבוהצילנו
וכדוהשיאנו .

B) Zu בחרתנואתה
ln einem Fragment zu Rosch ha-Schana (1 Blatt) mit

*12קדושוזכוך■קדושושמךקדושאתה נקדש[]הקדושוהאלבמשפטצבאות[דנבה]וי סלה4•וקדושים(
הקדושהמלך...ברוךבצדקה

ohne פחדךתןובכן  heißt es hinter בחרתנוזאתה
לעשותתורהותלמדינוצדקיךמשפטיותודיענו

etc. לנוותתןרצוניךחקימצות
Es ist also der Anfang von ותודיענו (Ber . 33 b) ohne

die הבדלה  eingeschaltet.
C) Zu חטאנוומפני
Ein Fragment von einem Blatt zu Schabuoth hat

folgendes kurze Stück : חטאינוומפני  wie üblich bis שנשתלחה

מקדשךבבית , dann בגבולינוותטענולארצנושתעלינואל׳ד׳מלפניךרצוןיהי1
וכדשכתבתכמורצונךכמצותבאהבהלפניךונקריבנעשהושם י׳יזכרנו[?עלינו]רחםאואיאונסכיהם....הבכוריםוביום
בדברלחייםבווהושיענולברכה'בוופקדינולטובהבואל׳

Deut והשיאנו . 16,16 פעמיםשלשככתובעלינוורחםחוסורחמיםישועה ■

D) Zu רחמןמלךבתינואואלהיאל׳
Die Fragmente beginnen übereinstimmend mit מלך

wie רחמן Saadja2) und lesen עלינושוב , eines auch .ובגלל

E) Zu והשיאנו
In zwei Fragmenten endet es wie im Machsor Vitry, im.

italienischen und romanischen Ritus mit ובששוןבשמחהוהנחילנו
קדשךמועדי , in zwei anderen folgt dahinter אוהבי'ישרבךוישמחו

wie שמך in der Formel des ital. Ritus für Freitag Abend

in alter Ze it8).
So auch im Siddur Saadjas.

2) VgL Bondi, Der Siddur des Saadja, S. 34.
ף Vgl. .st שה״ל
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